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Die Flugzeit von Crocallis tusciaria Bkh.
Von F riedrich  G uth, Pforzheim.

Es ist auffallend, daß in den bekannten Lepidopterenwerken, wie Spuler, 
B erge-R ebel, S eitz , E ck ste in  und L am p ert, sowie in verschiedenen 
fatalistischen Zusammenstellungen, darunter auch „Die Groß-Schmetterlings­
fauna Südbadens“ von H erm ann Gau ek ler, für die Flugzeit dieses Span­
ners der Monat Juli genannt wird, während für sie zweifellos nur die Zeit 
von Ende September bis Ende Oktober in Betracht kommt.

R e u tti  führt einen Fundort für diesen Falter in Baden nicht an, sondern 
nennt ihn nur (p. 120) von „Nassau (Wiesbaden)“.

Der seltene Spanner wird als Bestandteil der badischen Fauna zuerst 
von K abis (Karlsruhe) erwähnt. In den Mitteilungen des Bad. zoolog.Vereins, 
Karlsruhe, Jahrg. 1900, Nr. 7 heißt es: „Am 13. Mai 1899 klopfte ich am 
Michaelsberg bei Untergrombach die Raupe von Crocallis tusciaria Bkh. und 
am 10. Oktober 1899 schlüpfte der Falter, ein <$. Das Tier fehlt in der Reutti- 
schen Fauna, ist daher für Baden neu.“

Obgleich man an gezogenen Stücken die Flugzeit derselben keinesfalls 
genau beurteilen kann, da dieselben infolge veränderter Bedingungen durch 
verschiedenartige Ernährung der Raupen und Aufbewahrungsweise der Puppen 
zu anderer, meist früherer Zeit schlüpfen wie im Freien, scheint der Kabis- 
sche tusciaria, wie wir im nachfolgenden sehen werden, seine Zeit aber doch 
genau eingehalten zu haben. Außer von Kabis ist über das Vorkommen des 
Falters in Baden seither nichts mehr publiziert worden. Nach brieflicher 
Mitteilung wurde gleichfalls im Jahre 1899 in seiner Vaterstadt Pforzheim 
ein einzelnes Exemplar durch Herrn Privatier H. W itzenm ann  (z. Zt. in 
Freiburg) in seiner elterlichen Wohnung am 30. September gefangen, das sich 
in das erleuchtete Zimmer verflog. Herr E h in g er, Schopfheim, erwähnt 
tusciaria in seinen jüngsten Beiträgen „Zur Groß-Schmetterlingsfauna von 
Baden“, Heft 5/6 der Zeitschrift, die eine sehr stattliche Anzahl seltener und 
begehrter Arten aufzählt, nicht und scheint in Südbaden vorläufig ganz zu 
fehlen, da er auch von Herrn Dr. S chröder (1) in seinem Aufsatz „Für Süd­
baden neue oder bemerkenswerte Groß-Schmetterlinge“ nicht genannt wird.

Erst am 18. September 1924 wurde, von Herrn H erm an n  R om etsch 
(Pforzheim) bei dem benachbarten Niefern ein Exemplar (?) gefangen und 
daselbst ein recht engbegrenzter Flugplatz entdeckt, woselbst von Herrn 
R om etsch  und mir vom 18. September bis zum 3. Oktober 1924, wie auch 
vom 2. bis 6. Oktober 1925 zusammen 6 $<$ und 2 ?? erbeutet wurden. Ob­
gleich die Fangstelle während des ganzen Sommers 1925 von Herrn R om etsch 
und anderen hiesigen Sammlern regelmäßig mehrmals in der Woche begangen 
und auf diesen Falter ein besonders scharfes Augenmerk gerichtet wurde, 
konnte im Juli oder zu einer anderen Zeit als endlich am 2. Oktober kein 
tusciaria wahrgenommen werden.

Diese Wahrnehmung bezüglich der Flugzeit für September Oktober 
deckt sich auch mit den Angaben von verschiedenen Autoren, wie Vor- 
b rod t(2 ) und anderen (3).



131

Der in Frankfurt a. M. erscheinenden Entoniolog. Zeitschrift entnehme 
ich hierzu noch folgende Notizen:

J. H afn er, Laibach (4). „Ich habe den Spanner in Laibach (Krain und 
Umgebung von Görz) immer Ende September bis Mitte Oktober gefangen 
und ein Stück aus einer im Sommer gefundenen Raupe am 19. Oktober er­
halten. Auch in Görz fand ich ein Exemplar am 22. Oktober.“

R. M outerde, Lyon (5). „Dieser Spanner ist bei uns nicht selten, er 
fliegt im Oktober bis Anfang November gleichzeitig mit Himera penn aria L. 
Ich habe nur ein Stück vor dem 8. Oktober angetroffen. Es wundert mich, 
daß die Schmetterlingswerke, darunter auch jenes von Berce, Papillons de 
France, den Monat Juli als Flugzeit angeben.“

Damit ist hinreichend erwiesen, daß die Flugzeit von Crocallis tusciaria 
Bkh. — wenigstens für Mitteleuropa — n ich t auf den Monat Juli, sondern 
nur in die Zeit von Ende September bis Ende Oktober entfällt.

In Baden dürfte tusciaria vielleicht noch bei Graben-Neudorf Vorkommen, 
wo Herr G rem m inger, Graben, am 1. Oktober 1925 aus einer Spinnenwebe 
die traurigen Überreste eines solchen herausnahm.

W irklich im Freien gefangen wurde der seltene Spanner in Baden offenbar 
zum erstenmal durch Herrn R om etsch , hier, wodurch mit dem Erbeuten 
mehrerer Exemplare in zwei aufeinanderfolgenden Jahren auch die genaue 
Feststellung der Flugzeit erst einwandfrei möglich war.
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Zur Ameisenfauna Nordbadens.
Von H e rm a n n  L e in in g e r.

In früheren Veröffentlichungen (5, 6) wurde über einige charakteristische 
Ameisen xerothermer Stellen der Umgebung von Karlsruhe: bei Grötzingen 
und am Michaelsbcrge bei Bruchsal, berichtet. Beiden Fundorten gemeinsam 
waren Plagiolepis pygmaea L atr. und Lasius flavus F. ssp. rnyops For., bei 
Grötzingen kamen noch Aphaenogaster subterranea L atr. und Camponotus 
lateralis Ol. var. foveolata Mayr hinzu. Über weitere Funde, die in anbetracht 
der günstigen klimatischen Lage der Örtlichkeit zu erwarten waren, berichte 
ich im folgenden.
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